
Trialog Einladung im September 2023     

 

Liebe interessierte Frauen und Männer aus den drei Ein-Gott-Religionen! 

 

Es hat aus verschiedenen Gründen etwas gedauert, aber jetzt laden wir wieder 

ein. 

Nach unserer, wie ich meine, gelungenen Veranstaltung „im Grünen“ treffen 

wir uns nun am 12.10.2023 um 19 Uhr wieder einmal in den Räumen des 

VDTA, Marktstraße 1 in Siegen Geisweid.  Das ist ein Ort, wo wir schon 

viele Veranstaltungen hatten. Worum soll es gehen? 

 

In letzter Zeit konnte man einige Male in Deutschland in Umfragen hören oder 

lesen, dass ein beträchtlicher Teil der Befragten der Meinung war, mit dem Tod 

der Menschen sei alles vorbei, ein Leben nach dem Tod gäbe es nicht. 

Für uns war das ein Grund, dieses Thema noch einmal anzupacken: 

Es wird am 12.10. darum gehen, wie die drei Religionen es mit dem Leben 

nach dem Tod halten und darum, wie der Mensch dahin kommt. 

Mit anderen Worten:  Außer der Frage nach dem ewigen Leben werden auch 

einige Fragen nach dem letzten (oder Jüngsten) Gericht in den Raum gestellt. 

Für den jüdischen Teil tut das Pfarrer Ralph van Doorn, für den muslimischen 

Ayman Arafa, ein Islamwissenschaftler. Er arbeitet in Siegen bei der 

„Brücke“ an dem Projekt „Wegweiser“, das helfen soll, dass sich jugendliche 

Gläubige nicht radikalisieren. 

Die Zusage für einen christlichen Referenten haben wir noch nicht, werden sie 

aber bald bekommen. 

 

Wir bitten Sie, sich auch den 23.11.2023 schon einmal vorzumerken: Da findet 

unsere nächste Veranstaltung statt und auch das Thema dieses Abends ist 

hochaktuell: Es wird darum gehen, wie die älteren Generationen ihren Glauben 

an die jüngeren Generationen weitergeben, warum das heutzutage nur schwer 

zu funktionieren scheint. Dazu hat bisher Herr Thorsten Schmermund, jüdischer 

Kantor aus Marburg, zugesagt. Weitere interessante Referenten werden auch 

dabei sein. 

Nun eine gute Zeit! Bitte melden Sie sich zum 12.10. bei uns an! 

Ganz herzliche Grüße und der Frieden sei mit Ihnen allen, 

Annegret Mayr, Ramazan Akyörük, Wolfgang Münch. 


